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umlaufenden Foérdervorrichtung

(57) Bei einer Einrichtung zum Zusammentragen
von Druckbogen (3) an einer Forderstrecke (2) einer um-
laufenden Fordervorrichtung (32), die an Zufiihrstationen
(20) vorbeigeflhrt wird und die Druckbogen (3) von den
Zufihrstationen (20) Gber einen schrag nach unten ge-

Einrichtung zum Zusammentragen von Druckbogen an einer Férderstrecke einer

richteten Férderpfad (33) der Fordervorrichtung (32) zu-
gefiihrt werden, ist der Forderpfad (33) durch einen in
Forderrichtung (14) der Druckbogen (3) konvex ausge-
bildeten Férderabschnitt (7) und einen diesem nachge-
schalteten konkaven Férderabschnitt (8) ausgebildet
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Zu-
sammentragen von Druckbogen an einer Férderstrecke
einer umlaufenden Fordervorrichtung, die in Abstédnden
hintereinander an einem Zugmittel befestigte Mitnehmer
aufweist, welche an entlang der Férderstrecke angeord-
neten Zufiihrstationen vorbeigefiihrt werden, wobei die
Druckbogen von den Zufiihrstationen Uber einen schrég
nach unten gerichteten Férderpfad der Fordervorrich-
tung etwa gleichsinnig verlaufend zugefiihrt werden.

[0002] Einrichtungen der genannten Art werden bei-
spielsweise fiir den Transport, der von Anlegern verein-
zelten Druckbogen in den Sammelkanal von sogenann-
ten Zusammentragmaschinen in Klebebindeanlagen der
grafischen Industrie eingesetzt. Entlang dem etwa hori-
zontal verlaufenden Sammelkanal sind mehrere Zuflhr-
vorrichtungen angeordnet, die die Druckbogen eines An-
legers dem Sammelkanal zufihren. Im Sammelkanal ist
eine Fordervorrichtung in Form von an einem umlaufen-
den Zugmittel befestigten Mitnehmern vorhanden, die
die wahrend dem Transport gebildeten Bogenmaterial-
zusammenstellungen durch den Sammelkanal schie-
ben. Die durch die Zufiihrvorrichtungen zugefihrten
Druckbogen werden in den entstehenden Bogenmateri-
alzusammenstellungen exakt ausgerichtet ibereinander
abgelegt, da ein nachtragliches Ausrichten einer kom-
pletten Bogenmaterialzusammenstellung zuverlassig
nicht mehr méglich ist. Eine Vorrichtung der genannten
Artist beispielsweise in der DE 196 16 047 offenbart. Die
durch den Anleger vereinzelten Druckbogen werden
dem Eingang der Beschickungseinrichtung taktsynchron
zugefihrt, durch diese in den Sammelkanal transportiert
und in der sich bildenden Bogenmaterialzusammenstel-
lung abgelegt. Die Beschickungseinrichtung besteht aus
jeweils wenigstens einem angetriebenen Unter- und
Oberband zwischen denen die Druckbogen eingespannt
gefordert werden. Der Forderpfad hat die Form einer zum
Sammelkanal geneigten Geraden. Nachteilig sind die am
Eingang und am Ausgang vorhandenen geknickten Ue-
bergénge in der Bewegungsbahn der Druckbogen. Ub-
licherweise besitzen Druckbogen an ihren Langs- und/
oder Querkanten Falze, die zu einer Versteifung der
Druckbogen flihren. Wird nun ein Druckbogen auf der
Bewegungsbahn allzu stark auf Biegung beansprucht,
fuhrt dies durch die vorhandene Steifigkeit im Bereich
des Langsfalzes des Druckbogens zu Knickspuren, die
die Qualitdt des Endprodukts mindern. Im Falle von
Druckbogen, die nur einen Langsfalz besitzen, besteht
die zusétzliche Gefahr, dass die lose ineinander gesteck-
ten Bogenbestandteile gegenseitig verschoben werden.
Dieser Nachteil liesse sich durch die Wahl eines kleine-
ren Neigungswinkels des Férderpfades wohl vermeiden,
wirde sich jedoch unglinstig auf die Lange einer Zufiihr-
station auswirken, was bei Anlagen mit vielen Zufiihrsta-
tionen nicht erwtinscht ist. Ein weiterer Nachteil bilden
die mit einer Federkraft belasteten Andriickrollen, die das
Oberband gegen das Unterband driicken und dabei hohe
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hertz’sche Pressungen auf die Druckprodukte ausiben,
was insbesondere bei frisch bedruckten Druckbogen
zum gegenseitigen Abdrucken der Druckfarben anein-
anderliegender Seiten fihren kann.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
der genannten Art so zu gestalten, dass die Druckbogen
ohne Einbusse an Qualitat, gegenseitigem Verschieben
von Bestandteilen und Abschmieren -also schonend- ge-
fordert werden, und die wenig Bauldnge in Anspruch
nimmt.

[0004] Anschliessend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezlglich aller in der
Beschreibung nicht nédher erwahnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausfiihrungsbeispiels erldu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine rdumliche Darstellung eines Abschnittes
einer erfindungsgemassen Einrichtung,

Fig. 2  eine Seitenansichtderin Fig. 1 veranschaulich-
ten Einrichtung und

Fig. 3  einen vergrésserten Ausschnitt der in Fig. 1
dargestellten Einrichtung.

[0005] Die Fig. 1 zeigt eine Zuflihrstation 20 mit einem

eine Abgabestelle 27 fur Druckbogen 3 enthaltenden An-
leger 4 und einer Zufuhrvorrichtung 1 zur Beschickung
einer Forderstrecke 2 mit Druckbogen 3. Die Forderstrek-
ke 2 wird durch einen leicht V-férmigen Sammelkanal 11
(ersichtlich in den Fig. 1 und 3) und an einem umlaufen-
den Zugmittel 5 befestigten Mithehmern 6, die die konti-
nuierlich entstehenden Bogenmaterialzusammenstel-
lungen 21 in der Férderrichtung 13 durch den Sammel-
kanal 11 schieben, gebildet. Die zu verarbeitenden
Druckbogen 3 werden dem Anleger 4 automatisch oder
durch Handanlegen zugefiihrt und bilden auf einem Tisch
15 einen Stapel. Einem aus oberen 30 und unteren Aus-
zugrollen 31 gebildeten Férderelement 34 werden die
Druckbogen 3 aus dem Anleger 4 taktsynchron zur For-
derstrecke 2 bzw. mit der Fordervorrichtung 32 zuge-
fuhrt. Die Zuflhrvorrichtung 1 besteht aus einem dem
Forderelement 34 nachgeschalteten Férderpfad 33, der
durch einen konvexen Férderabschnitt 7 und einem kon-
kaven Forderabschnitt 8, gebildet durch Unterband 18
und Oberband 19, an den ein leicht geneigter vorzugs-
weise verstellbarer Fihrungstisch 10, dem ein aus einem
oberen Férderband 22 und einem unteren Férderband
23 zusammengesetzter Zuférderer 16 nachgeschaltet
ist, anschliesst. Die Druckbogen 3 werden in der gleichen
Richtung, wie sie den Anleger 4 verlassen, durch das
Forderelement 34 weitertransportiert. Ein Gberméassiges
Verbiegen der Bogen 3 quer zum Langsfalz 9 wird damit
vermieden und die Lange des Foérderpfads 33 gleichzei-
tig kurz gehalten. Im Bereich der Bénder 18,19 sind die
Druckbogen 3 auf dem Leitorgan 28 eingespannt und
gefuhrt. Die Bander 18,19 werden gemeinsam mit den
Auszugrollen 30,31 durch einen Antriebsmotor 17 mit et-
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wa gleicher Geschwindigkeit angetrieben. Die Bander
18,19 (siehe insbesondere Fig. 3) liegen im konvexen
Forderabschnitt 7 des Férderpfads 33 auf dem Leitorgan
28 auf und im konkaven Férderabschnitt 8 an der Band-
fuhrung 29 an. Die fiir die Klemmung der Druckbogen 3
zwischen den Bandern 18,19 bendétigte Kraft wird durch
die beschriebene flache S-Form der Bandfiihrung auto-
matisch Uber die Vorspannung der Bénder 18,19, ohne
zusatzliche Mittel erzeugt. Sobald die Druckbogen 3 am
Ende des Forderpfads 33 die Bander 18,19 verlassen,
werden sie durch den aus den Férderbandern 22,23 ge-
bildeten Zuférderer 16 erfasst und mit der Geschwindig-
keit der Mithehmer 6 weiter transportiert. Die Forderban-
der 22,23 miissen, exakt nachdem die Druckbogen 3 die
Béander 18,19 verlassen haben, férderwirksam werden.
Zu diesem Zweck ist ein Stellantrieb 26 vorgesehen, der
die Forderbander 22,23 in der zeitlich richtigen zykli-
schen Abfolge aneinander bringt und wieder voneinan-
der entfernt. Im Ausflhrungsbeispiel besteht der Stellan-
trieb 26 aus einem Pneumatikzylinder, der Uiber eine nicht
dargestellte Steuerung tatig wird. Es sind jedoch auch
andere Antriebe denkbar, beispielsweise ein Servoan-
trieb, ein Elektromagnet oder ein mechanisches Kurven-
getriebe. Ein Bremsorgan 12 klemmt die Druckbogen 3
leicht gegen den Fuhrungstisch 10 und erzeugen da-
durch eine Reibkraft, die die Bogen 3, nach dem Verlas-
sen des Zuférderers 16, an den Mitnehmern 6 in der For-
derrichtung 13 ausrichten. Als Bremsorgan sind bei-
spielsweise Blattfedern 24, die die Druckbogen 3 gegen
den Fihrunstisch 10 driicken, vorgesehen. Es ist ferner
denkbar, die Druckbogen 3 durch Blasluft gegen den
Fihrungstisch 10 zu driicken oder mit Vakuum an den
Fihrungstisch 10 anzusaugen. Die Druckbogen 3 wer-
den sauber nach den Mithehmern 6 ausgerichtet, bevor
sie auf den Bogenmaterialzusammenstellungen 21 ab-
gelegt werden.

Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass die Fordergeschwindigkeit der Druckbogen 3, wah-
rend dem Transport entlang des Foérderpfads 33 zum
Takt des Anlegers 4 veranderbar ist, um beispielsweise
die Transportgeschwindigkeit der Druckbogen 3 wah-
rend dem Ausférdern aus dem Anleger 4 zu erhdhen.
Dadurch kann erreicht werden, dass fiir den Bogenver-
einzelungsvorgang im Anleger 4 mehr Zeit zur Verfligung
steht, sodass die Beschleunigungswerte reduzierbar
sind, respektive die Funktionssicherheit erhoht werden
kann.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zum Zusammentragen von Druckbogen
(3) an einer Forderstrecke (2) einer umlaufenden
Foérdervorrichtung (32), die in Abstanden hinterein-
ander an einem Zugmittel (5) befestigte Mitnehmer
(6) aufweist, welche an entlang der Forderstrecke
(2) angeordneten Zufiihrstationen (20) vorbeigefiihrt
werden, wobei die Druckbogen (3) von den Zuflhr-
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10.

11.

stationen (20) Uber einen schrag nach unten gerich-
teten Foérderpfad (33) der Férdervorrichtung (32) et-
wa gleichsinnig verlaufend zugefiihrt werden, da-
durch gekennzeichnet, dass der Férderpfad (33)
einenin Forderrichtung (14) der Druckbogen (3) kon-
vex ausgebildeten Férderabschnitt (7) und einen
diesem nachgeschalteten konkaven Fdérderab-
schnitt (8) aufweist.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das stromaufwarts gerichtete Ende
des Foérderpfades (33) in Richtung der zugefiihrten
Druckprodukte (3) verlauft

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das stromabwarts gerichtete
Ende des Forderpfades (33) in einem flachen Winkel
(o) zur Forderstrecke (2) ausgerichtet ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem stromab-
warts gerichteten Endbereich des Foérderpfades (33)
ein mit der Foérdervorrichtung (32) zusammenwir-
kender Zuférderer (16) angeordnet ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an das Férderende
des Forderpfades (33) ein, vorzugsweise hinsicht-
lich Lage verstellbarer Fuhrungstisch (10) an-
schliesst.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass dem stromaufwarts
gerichteten Ende des Foérderpfades (33) ein Forder-
element (34) zugeordnet ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der konvexe und/
oder der konkave Férderabschnitt (7,8) durch ein
ortsfestes Leitorgan (28) gebildet ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass eine ortsfeste Band-
fuhrung (29) oberhalb des konkaven Foérderab-
schnittes (8) angeordnet ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckbogen (3)
auf dem Férderpfad (33) zwischen sich gegentiber-
liegenden, angetriebenen Béndern (18,19) einge-
spannt sind.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Forderelement
(34) und die Bander (18,19) mit gleicher Geschwin-
digkeit angetrieben sind.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
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durch gekennzeichnet, dass die Geschwindigkeit
des Forderelements (34) und/oder der Béander
(18,19) gegeniiber der Geschwindigkeit der Férder-
vorrichtung (32) veranderbar ist.

Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zuforderer (16) aus einem un-
teren und einem oberen Férderband (22,23) gebildet
ist.

Einrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Geschwindigkeit der Férderban-
der (22,23) in etwa der Geschwindigkeit der Forder-
vorrichtung (32) entspricht.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Férderbander
(22,23) mittels eines Stellantriebes (26) gegenein-
ander verstellbar sind.

Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Fihrungstisch (10) ein auf die
Druckbogen (3) einwirkendes Bremsorgan (12) zu-
geordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 686 084 A1

15
2\
Fig. 1

Q\\v\ AN %




EP 1 686 084 A1

£T

\ 17 87 D e &
9
+
81 _
[€ 4/
€€ ¢ oz
b 9 v/
ol
Loy G @% 67 8
‘ ﬂ I
¢ Y
0€ 61
L

m:/ vz

(44

AL o



R XS .
\J '\‘\;/\ —
; NS
\\'\ %\\\ :l
.\‘
\\
N\



S

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 686 084 A1

Europdéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 40 5045

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowett erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
X EP 1 375 403 A (LONGFORD EQUIPMENT 1-4,6-14 B65H29/70
INTERNATIONAL LIMITED) B65H29/14
2. Januar 2004 (2004-01-02) B65H39/055
* Absatz [0022] - Absatz [0042];
Abbildungen 1,2,2a,4 *
A,D |DE 196 16 047 Al (KOLBUS GMBH & CO KG, 1-4,6,
32369 RAHDEN, DE; KOLBUS GMBH & CO. KG) 8-10,12,
30. Oktober 1997 (1997-10-30) 13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

B65H

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 14. Juni 2005

Rupprecht, A

Prfer

ande

P : Zwis

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung

ren Veréffentlichung derselben Kategorie

chenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 686 084 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 40 5045

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-06-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefluhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1375403 A 02-01-2004 CA 2392237 Al 28-12-2003
US 2004032079 Al 19-02-2004
EP 1375403 A2 02-01-2004
DE 19616047 Al 30-10-1997 CH 692700 A5 30-09-2002

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

